
TENNISBASKETBALL

Frauen, Bezirksoberliga
TSV Neustadt – TuS Bothfeld II ausg.
Linden Dudes II – Lehrter SV 72:19

1..E. Hildesheim 4 268:122 8
2..TSV Neustadt 4 260:146 8
3..Linden Dudes II 5 285:227 6
4..TSV Luthe 5 249:220 6
5..SC Langenhagen 6 397:298 4
6..TuS Bothfeld II 4 158:175 2
7..Lehrter SV 6 97:526 0

Männer, Bezirksklasse Ost
Linden Dudes IV – TK Hannover IV 30:52
E. Hildesheim II – TuS Celle 66:53
H. Dragons III – Mühlenberger SV 35:85
TKJ Sarstedt – Yurdumspor Lehrte 72:56

1..E. Hildesheim II 7 410:354 12
2..TK Hannover IV 8 479:397 10
3..Mühlenberger SV 7 433:309 9
4..Linden Dudes IV 7 341:322 8
5..TuS Celle II 8 383:471 6
6..Yurdumspor Lehrte 8 392:434 6
7..Adler Hämelerwald 5 273:265 4
8..Hanover Dragons III 7 278:375 3
9..TKJ Sarstedt 5 198:208 2
10..TuS Eicklingen II 6 304:356 2

Männer, Bezirksliga Ost
CVJM Hannover II – TuS Bothfeld II 98:79
TuS Celle – SG 05 Ronnenberg verlegt
VfL Grasdorf II – Lehrter SV 65:74

1..CVJM Hannover II 6 545:317 12
2..TuS Eicklingen 6 381:341 8
3..TuS Bothfeld II 5 377:356 6
4..SG 05 Ronnenberg 3 186:151 4
5..TuS Celle 4 281:300 4
6..TK Hannover III 5 289:331 4
7..Lehrter SV 5 287:370 2
8..VfL Grasdorf II 6 293:473 0

Frauen 40, Oberliga Gr. 38
SpVg Laatzen – TC GW Rotenburg 4:2
TC Stadthagen – Altwarmbüchen 2:4

1..TC Lilienthal 6 23:13 9:3
2..Altwarmbüchen 5 22:8 8:2
3..TV Letter 4 17:7 6:2
4..SpVg Laatzen 5 16:14 6:4
5..TC Stadthagen 6 16:20 5:7
6..TC GW Rotenburg 5 7:23 1:9
6..TKW Nienburg 5 7:23 1:9

Männer 60, Regionalliga
TV Vechta – Großburgwedel 0:6
TK Goslar – TG Barmstedt 3:3

1..Großburgwedel 4 23:1 8:0
2..TV Vechta 4 13:11 5:3
3..Hildesheimer TC 4 12:12 4:4
4..TG Barmstedt 4 11:13 3:5
5..TK Goslar 4 7:17 2:6
6..Steglitzer TK 4 6:18 2:6

Männer 40, Verbandsliga 134
TV Ramlingen/E. – THC Lüneburg 2:4
SV Düdenbüttel – TC Nordheide 2:4
TC GW Rotenburg – DTV Hannover II 0:6

1..THC Lüneburg 4 22:2 8:0
2..DTV Hannover II 4 19:5 6:2
3..TV Ramlingen/E. 3 9:9 3:3
4..TC Nordheide 4 7:17 3:5
5..TC GW Rotenburg 2 0:12 0:4
6..SV Düdenbüttel 3 3:15 0:6

Männer 40, Oberliga Gr. 130
TVJ Wolfsburg – TC Altenberge‐E. 2:4
Hildesheimer TC – TC Bissendorf 2:4
GRE Hildesheim – HC Horn 6:0

1..TC Bissendorf 4 17:7 7:1
2..GRE Hildesheim 4 15:9 5:3
3..TC Altenberge‐E. 4 14:10 5:3
4..Hildesheimer TC 4 13:11 4:4
5..TVJ Wolfsburg 4 11:13 3:5
6..HC Horn 4 2:22 0:8

letzten Titelkämpfe von den Akti-
ven des SC Altwarmbüchen, die es
auf 16 Jahrgangssiege und drei Ti-
tel inderoffenenWertungbrachten.
So kam an Martha Nolle als Kreis-
meisterin über 50 Meter Rücken
(32,81Sekunden)und400MeterLa-
gen (5:37,53 Minuten) keine der
138 Teilnehmerinnen vorbei.

Bei ihren vier Jahrgangserfolgen
distanzierte auch Merle Maeß die
jahrgangsübergreifende Konkur-
renz als schnellste Schwimmerin
dieser Veranstaltung mit rasanten
28,60 Sekunden über 50 Meter Frei-
stil. Bestzeiten und Spaß am Wett-
kampf führten außerdem bei Leon
Reinke zu drei Triumphen. Hinzu
kamen bei Dominik Abdou und
Hans Schumann jeweils zwei sowie

bei Leon Hofmann und Fabian
Trippner jeweils ein Erfolg über die
Altersgenossen.

Vom Nachwuchs bis zum Routi-
nier verteilten sich die sechs Erfolge
der SGS Langenhagen. Tjark Busse
(Jahrgang 2002) zog als Doppelsie-
gerüber50MeterBrustund400Me-
ter Lagen den Altersgenossen da-
von. Andres Garzon Granobles be-
wies über 1500 Meter Freistil den
längsten Atem. Im Sprint über die
50 Meter Brust kamen die Sieger im
Jahrgang 2008 mit Samuel Haupt-
meier und im Jahrgang 2004 mit Ni-
co Vujevic aus den Reihen der SGS.

Um sich Bronzemedaillen abzu-
holen, stiegen für den SV Burgwe-
del Laura Conrad, Paula Hoinkhaus
und Mika Gante auf das Treppchen.

Merle Maeß ist die Schnellste
Abschluss der Kreismeisterschaft / Tann: Leichter Anstieg der Meldezahlen

Schwimmen. Nach der sechsten und
finalen Kreismeisterschaft in dieser
Saison, die über die Sprint- und
Langdistanzen in Wunstorf ausge-
tragen worden ist, hat Heinrich
Tann eine positive Jahresbilanz ge-
zogen. „Nachbesserungen haben
zu einem leichtem Anstieg der Mel-
dezahlen geführt“, sagte der Vorsit-
zende des Kreisschwimmverban-
des. „Um die Attraktivität der Wett-
kämpfe noch weiter zu erhöhen,
werden wir, wenn möglich, auf Vor-
schläge von Aktiven und Trainern
eingehen und noch einmal nach-
bessern.“

Gut angenommen und sehr er-
folgreich ausgeführt wurden die

Von Dorothee Gratz

In Wunstorf feiert Merle Maeß vom SC Altwarmbüchen vier Jahrgangserfolge.
Die 50 Meter Freistil schwimmt sie in 28,60 Sekunden. FOTO: DOROTHEE GRATZ

Wieder nichts zu holen
MTV-Frauen bleiben im Tabellenkeller der Regionalliga Nord / Reserve auf Platz
eins / Winkelmann sichert TSG Ahlten trotz Verletzung die Herbstmeisterschaft

Tischtennis. Der MTV Engelbostel-
Schulenburg hat in der Regionalliga
Nord der Frauen gegen den Tabel-
lenzweiten SG Marßel Bremen die
erwartet deutliche 0:8-Niederlage
hinnehmen müssen und belegt mit
6:12 Punkten zum Abschluss der
Hinrunde den Relegationsplatz
acht. „Wir besitzen Tuchfühlung
zum Mittelfeld und werden uns
überlegen, wann und wie wir unser
Spitzenduo Kateryna Yakymenko
und Beatrice Toth noch gewinnbrin-
gender einsetzen können. Das war
bislang kein finanzielles Thema, wir
wollten einfach unserem umfang-
reichenKadergerechtwerden.Jede
Spielerin sollte ihre Einsätze be-
kommen“, sagte MTV-Trainer Ste-
phan Hartung.

So wurde gegen Bremen die erst
14-jährige Mädälina-Alexandra
Moga als Nummer eins ins kalte
Wasser geworfen, Sarah Falczyk
übernahm die Position zwei. „Mä-
dälinahieltgutmit,undSarahkratz-
te gegen die Spitzenspielerin Kata-
rina Belopotocanova beim 2:3 am
Ehrenpunkt. Im fünften Satz lag sie
nach starker Leistung sogar noch
mit9:7vorn“, sagteHartung. Imhin-
teren Paarkreuz zeigten sich auch
Anna Rump und Julie Klapproth er-
staunlich konkurrenzfähig.

Mogawehrt zwei Matchbälle ab
In der Landesliga ließ sich der MTV
Engelbostel-Schulenburg II durch
ein 8:1 beim TTC Borstel die Herbst-
meisterschaft nicht mehr nehmen.
„Nach unserer Auftaktniederlage
gegen den TSV Fuhlen, aber den
Siegen danach gegen Hannover 96
III und bei unserem schärfsten Ver-
folger SV Emmerke waren wir zu-
versichtlich, eine gute Rolle spielen
zukönnen“, sagteBetreuerStephan
Hartung. Der Verlauf in Borstel war
nicht ganz so klar, denn Li-Ming Xu
verlor ihr erst zweites Einzel in die-
ser Saison knapp mit 2:3 gegen Me-
lanie Rieke.

Mädälina-Alexandra Moga be-
hauptete sich gegen Rieke nach
einem 0:2-Satzrückstand noch mit
16:14, 12:10, 11:8. „Rieke verfügte
über ein feines Händchen, auf Vor-
und Rückhand gleichermaßen. Mä-

Von Martina Emmert

dälina wehrte ebenso zwei Match-
bälle ab wie Sarah Falczyk gegen
Teresa Dörries“, sagte Hartung.

Winkelmann beißt sich durch
In der Landesliga derMänner feierte
die TSG Ahlten nach einem 9:7-Zit-
tersieg beim SV Emmerke die
Herbstmeisterschaft (16:2 Punkte).
„Wir haben ganz schön gewackelt,
hätten uns über ein 8:8 nicht be-
schweren dürfen. Sogar eine Nie-
derlage war gegen den wirklich gut
agierenden Gastgeber möglich“,
sagte Teamsprecher Michael Kle-

ber. Zum 2:5 erwischten die Ahlte-
ner einen klassischen Fehlstart, vor
allem das 11:6, 7:11, 10:12, 11:5, 6:11
im Topdoppel von Holger Winkel-
mann/Joachim Beck gegen Benja-
min Wodniczak/Daniel Jäckel traf
die Mannschaft überraschend. Da-
nach unterlagen Winkelmann und
André Sauer nach Führungen noch
jeweils knapp mit 2:3, erst klare Sie-
ge im hinteren Paarkreuz von Beck
und Michael Kleber brachten die
TSG in die Erfolgsspur.

In der starken Phase verbuchte
auch Sauer ein wichtiges 11:7,

13:11, 9:11, 8:11, 11:9 gegen Wod-
niczak, und Beck überzeugte mit
einem 11:3, 11:5, 18:16 gegen Max
Kalinka zum 8:7. Das Abschluss-
doppel Winkelmann/Beck siegte
nach einer Spieldauer von insge-
samt vier Stunden mit einem 8:11,
9:11, 11:8, 11:9, 11:8. „Holger ging
mit einer Rückenverletzung ins
Spiel. Es war herausragend, dass
beide nach einem 0:2 noch zurück-
gekommen sind. Zum Glück unter-
liefen den Kontrahenten in ent-
scheidenden Momenten ganz leich-
te Fehler“, sagte Kleber.

Knappes Duell: Die Engelbostelerin Sarah Falczyk hat ihr Einzel im fünften Satz verloren. FOTO: MICHAEL PLÜMER

TSV ist im
Derby klarer
Favorit

Burgdorfer A-Junioren
heute in Hildesheim

Handball. Zum finalen Spiel des
Jahres haben die A-Junioren der
TSV Burgdorf eine kurze An-
fahrt. Am heutigen Mittwoch
(19.30 Uhr) tritt das Team von
Trainer Iker Romero zum Bun-
desligaderby bei Eintracht Hil-
desheim an. Es ist zugleich die
erste Rückrundenbegegnung in
der Weststaffel.

Die Tabellensituation vor dem
Anpfiff spricht eine eindeutige
Sprache: Die Burgdorfer haben
erst eine Partie verloren und sind
als Zweiter punktgleich mit Ta-
bellenführer Bayer Dormagen.
Trostlos ist die Lage beim Kontra-
henten: Die Eintracht hat erst ein
Spiel gewonnen und liegt auf
dem letzten Platz. Während Ro-
meros Team auswärts sämtliche
sechs Partien gewonnen hat,
konnten die Hildesheimer in kei-
nem ihrer sechs Heimspiele
punkten.

Von dieser Statistik will sich
der TSV-Coach jedoch nicht täu-
schen lassen. „In einem Derby
herrschen immer andere Bedin-
gungen“, sagt Romero. „Da ist
Kampf- und Einsatzbereitschaft
gefordert. Wenn uns das gelingt,
bin ich zufrieden.“ Soll heißen,
der Coach fordert wieder eine
starke Arbeit in der Abwehr und
eine überzeugende Leistung bei
Gegenstößen.

Zuletzt waren die Burg-
dorfer viermal unter der Marke
von 30 Gegentoren geblieben,
was ein deutliches Zeichen dafür
ist, dass sie sich in der Defensive
stabilisieren konnten. Der An-
griff des TSV ist ohnehin kein
Problem, im Schnitt wirft die
Mannschaft um Kapitän Koray
Ayar 35 Tore. Obwohl er nicht in
jedem Spiel dabei gewesen ist,
steht Veit Mävers mit 108 Tref-
fern weiterhin auf Platz eins der
Torschützenliste.

Bis auf den angeschlagenen
Petar Juric wird Romero sein bes-
tes Aufgebot ins Rennen schi-
cken können. Wenn der Statistik
Glauben geschenkt werden darf,
sollte dem elften Saisonsieg nicht
viel im Wege stehen. kl

Im Ziel
wartet der
Nikolaus

Leichtathletik.An Haftom Weldaj
vom TSV Pattensen hat bei der
41. Auflage des Mühlenberger
Nikolauslaufes wieder kein Weg
vorbei geführt. In 32:51 Minuten
gewann er das Zehn-Kilometer-
Hauptrennen in Hannover. Hin-
ter ihm lieferte sich Andreas Sol-
tervomLACLangenhageneinen
langen Kampf mit dem Braun-
schweiger Henrik Wagner
(33:44). Den verlor Solter aller-
dings um fünf Sekunden und
wurde im 95-köpfigen Feld Drit-
ter. Platz acht bei den Frauen be-
legte Joana Böhnke vom Lehrter
SV in 50:46 Minuten.

Auf der halben Distanz kam
der Langenhagener Sven Förster
nach 20:05 Minuten als elfter
Mann an. Frank Gütermann
(LAC/21:12) holte sich als 16. den
Sieg bei den M60-Senioren.
Rang vier der Frauen-Wertung
auf der 2,5-Kilometer-Runde be-
legte Greta Jacob. In der U12-
Klasse war das Lauftalent vom
MTV Rethmar in 11:19 Minuten
die klare Nummer eins.

Auch die Kinder vom TuS Alt-
warmbüchen feierten beim Ni-
kolauslauf ihren Saisonab-
schluss und ließen sich vom nass-
kalten Wetter nicht beeindru-
cken. Denn im Ziel des 1100-Me-
ter-Kinderlaufes wartete der Ni-
kolaus und verteilte an alle Fini-
sher Überraschungstüten. Leo
Cherkeh kam nach 4:43 Minuten
nicht nur als vierter Junge an, er
gewann auch seine M9-Wer-
tung. Richard Witt (4:53) lag in
der M10-Klasse ebenso auf Rang
zwei wie Leon Sokolovic (4:50)
bei den M11-Jungen. mab

Verletzung
stoppt Fischer
im Finale

Judo. Fabio Fischer hat sein
Sportjahr mit einem Erfolg am
Ural abgeschlossen. Der Gods-
horner war mit einer NJV-Aus-
wahl von Landestrainer Patrick
Kuptz zu einem Trainingslager
nach Perm gereist. Am Ende
durfte die niedersächsische De-
legation beim Qualifikationstur-
nier für die russische Meister-
schaft mitkämpfen. Fischer
schaffte es in der Klasse bis 66 Ki-
logramm bis in das Finale. Dort
konnte er verletzungsbedingt
aber nicht mehr antreten. Doch
Rang zwei war ein kaum erwar-
teter Erfolg.

Seine Schwester Fiona Fi-
scher hatten einen deutlich kür-
zeren Weg. Sie ging bei den Bre-
men Open auf die Matten. Mit
mehr als 1000 Kämpfern unter
anderem aus Schweden, den
Niederlanden und England war
viel Klasse am Start – und Fiona
trumpfte bei ihrem letzten Tur-
nier in der U15-Klasse nochmals
auf: In der Gewichtsklasse bis
48 Kilogramm holte sie mit fünf
vorzeitigen Siegen die Goldme-
daille. Auch Mia Gallinat vom
JC Godshorn schlug sich bes-
tens. Bei den U12-Mädchen bis
44 Kilogramm wurde sie im 17-
köpfigen Feld Fünfte. mab
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